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Rechtliche Grundlage der Umlageberechnung

 Als Grundlage für die Prognosen und die Ermittlung der EEG-Umlage dienen die §§ 56 – 62 EEG 2017 in 

Verbindung mit

 §§ 3 – 5 EEV

 §§ 3 – 6 EEAV

 Die EEG-Umlage für das folgende Kalenderjahr ist bis zum 15. Oktober eines Kalenderjahres auf den 

Internetseiten der Übertragungsnetzbetreiber zu veröffentlichen (§ 5 Abs. 1 EEV). Da in 2017 der 15.10. 

auf einen Sonntag fällt, wird die EEG-Umlage 2018 am 16.10.2017 veröffentlicht.

 Die EEG-Umlage ist gemäß § 3 Abs. 1 EEV zu berechnen aus

 der Differenz zwischen den prognostizierten Einnahmen für das folgende Kalenderjahr und den 

prognostizierten Ausgaben für das folgende Kalenderjahr

 der Differenz zwischen den tatsächlichen Einnahmen und den tatsächlichen Ausgaben zum Zeitpunkt 

der Ermittlung der EEG-Umlage.
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Rahmenbedingungen

 Für die Erstellung der Prognose zu den installierten Leistungen, Benutzungsstunden, Strommengen, 

Vergütungszahlungen, Marktprämienzahlungen, vermiedenen Netzentgelten, Marktpreisen sowie 

Marktwertfaktoren* wurde die r2b energy consulting GmbH beauftragt.

 Für die Erstellung der Prognose zum Letzt- und Eigenverbrauch wurde die Leipziger Institut für Energie 

GmbH beauftragt.

 Für die Prognose der Ausfallvermarktung wird davon ausgegangen, dass keine Leistungen unter diese 

Vermarktungsform fallen, weswegen die Darstellung in den folgenden Folien entfällt.

 Detaillierte Informationen sind den veröffentlichten Gutachten zu entnehmen.
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*da die Marktwertfaktoren für die Energieträger Wasser, DGK-Gase, Geothermie und Biomasse entsprechend Anlage 1 zum EEG gleich 1 sind, wurde die Prognose nur für die verbleibenden 
Energieträger Wind an Land, Wind auf See und PV durchgeführt

Hinweis: In den nachfolgend dargestellten Folien können ggf. Abweichungen zwischen den Einzelwerten und den Summenwerten durch Rundungen entstehen.



Installierte Leistungen und Stromerzeugung
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 Die vermiedenen Netzentgelte (vNE) berücksichtigen die in der Festvergütung sowie die in der Marktprämie 

vermarkteten Anlagen.

 Beim durchschnittlich anzulegenden Wert für Anlagen im Marktprämienmodell handelt es sich um die Vergütung, 

auf die diese Anlagen Anspruch hätten, wenn sie sich in der Festvergütung befänden.

 Die Auswirkungen des NEMoG auf die vNE sind in der Prognose abgebildet.

Verwendete Durchschnittspreise
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Vergütungen und Marktprämien (1/2)
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Börse an ÜNB 
(Spalte 3, Seite 9)

ÜNB an Anlagenbetreiber (AB)
(Spalte 3, Seite 7)

Markt* an AB
(Spalte 6, Seite 7)

ÜNB an AB
(Spalte 4 + 5, Seite 8)

Pm: Managementprämie
* Markt kann einen Direktvermarkter beinhalten
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Vergütungen und Marktprämien (2/2)
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Marktwert-Berechnung mittels

 Marktwertfaktoren basierend auf dem Einspeisegutachten

 Ermittlung unter Verwendung der aktuellen Einspeiseprognose

 Phelix-DE Baseload Year Futures 2018 nach § 3 (2) EEV (vom 16.06.17 bis 15.09.17): 32,22 €/MWh

Prognostizierte Marktwerte und Börsenerlöse
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 Bemerkung:

Zur Berechnung der EEG-Umlage gehen die BesAR-Strommengen in MWh aus der oberen Tabelle 

prozentual in den nicht privilegierten Letztverbrauchsabsatz ein. Aus der unteren Tabelle werden die 

Einnahmen in € als entsprechende Einnahmenposition berücksichtigt.

Prognose des Letztverbraucherabsatzes
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Prognose des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs
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Menge in MWh EEG-Umlage

nach §§ 61c, 61d, 61e (3), 61k (1) EEG 2017 62.351.827                Keine EEG-Umlage

nach § 61a Nr. 4 EEG 2017 622.343                    Keine EEG-Umlage

nach § 61e (1) und (2) EEG 2017 (1) 580.508                    20% EEG-Umlage

nach § 61b Nr. 1-2 EEG 2017 (2) 1.245.194                  40% EEG-Umlage

nach § 61 (1) Nr. 1 EEG 2017 (3) 101.585                    100% EEG-Umlage

nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2017 (4) 1.442.363                  100% EEG-Umlage

anteilig an EEG-Umlage beteiligt [(1) * 20% + (2) * 40 % + ((3) + (4)) * 100 %] 2.158.127                  

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch



Saldo der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben

 Ermittlung nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 EEV

 Betrachteter Zeitraum 01.10.2016 bis 30.09.2017

(siehe Kontoveröffentlichung unter www.netztransparenz.de)

 Berücksichtigt werden alle Zahlungseingänge und –ausgänge des deutschlandweiten EEG-Kontos 

(gesonderte Bankkonten der ÜNB gem. § 5 EEAV), welche bis zum 30.09.2017 verbucht wurden. Damit 

werden Differenzen zwischen Prognosen und Ist-Werten, die bis zum 30.09.2017 aufgetreten sind, 

ausgeglichen.

 Diese werden von einem Wirtschaftsprüfer Anfang Oktober 2017 testiert. 

 Der EEG-Kontostand mit Stichtag 30.09.2017 beträgt 3.329 Mio. €.

 Zinspositionen aus dem Überschuss des EEG-Konto per 30.09.2017
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Liquiditätsreserve

 Steigende Risiken bei dargebotsabhängigen Energieträgern auf Grund von weiterem EEG-Zubau

Erhöhter Zubau bzw. sonnenreicher Sommer und windstarke Winter führen zu weiteren Vergütungs- und 
Marktprämienzahlungen (Differenz zwischen r2b Trend- und oberem Szenario: PV: ca. 6 TWh; Wind: ca. 25 TWh)
 ca. - 3,9 Mrd. € Liquiditätseffekt

 Börsliche Mindererlöse und höhere Prämienzahlungen, wenn Day Ahead Preise - wie bereits häufig in der Vergangenheit 
aufgetreten - unter anzusetzendem Wert nach EEV liegen

Sinkender Day Ahead Preis im Vergleich zu angesetztem Börsenpreis (z. B. - 5 €/MWh)
 ca. - 900 Mio. € Liquiditätseffekt

 Risiko durch Letztverbrauchsschwankungen

Niedrigerer nicht privilegierter Letztverbrauch (Differenz zwischen IE Leipzig Trend- und unterem Szenario 
ca. 5,9 TWh) z.B. auf Grund eines geringeren Wirtschaftswachstums
 ca. - 400 Mio. € Liquiditätseffekt

 Saisonal bedingt hoher Auszahlungsbedarf ab Frühjahr

Fazit: 

Eine Liquiditätsreserve wird benötigt, um vorhandene Prognoserisiken bzw. Finanzierungsspitzen, die auch kumuliert 
auftreten können, abzumildern.

16.10.17 13Prognose der EEG-Umlage 2018 nach EEV



Berechnung der EEG-Umlage für 2018
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Entwicklung der EEG-Umlage
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Zusammensetzung der EEG-Umlage 2018
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Aufteilung des Differenzbetrages nach  § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EEV 

auf bestehende und neue Anlagen
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Aufteilung des Differenzbetrages nach  § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EEV 

auf verschiedene Gruppen von Letztverbrauchern
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EEG-Umlage versus Börsenstrompreis
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Der Börsenpreis entspricht bis 08/17 dem Spotpreis der European Power Exchange, von 09/17 bis 12/17 den Futuresnotierungen der
European Energy Exchange und für das Jahr 2018 dem aktuellen Preis nach § 3 Abs. 2 EEV


